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M 263 . Freilag den 8 . November 1912. 84. Jahrgang
Hagesnerrigketten .

Vade».
^ - Karlsruhe , 7 . Nov . Die Budget¬

kommission der 1 . Kammer wird am Freitag
zusammertreten zur Feststellung des Berichts
über das Murgkrastwerk . Dar Plenum der
1 . Kammer wird am 15 November seine Be¬
ratungen über dar Murgkraftwerk aufnehmen .

8 Karlsruhe , 7 . Nov . (Strafkammer )
Mn drr Anklage gegcn den 21 Jahre alten
Taglöhner Karl Christian Kaucher auS Stein ,
wohnhaft in KönigSbach, wegen Diebstahls
im Rückfall wurde die heutige Sitzung aus¬
genommen . Kaucher war beschuldigt , am
Nachmittag des 18 . Skpt . zu Wöschbach in
der Wirtschaft zum » Kühlen Grund" aus einer
Vuffetschublade 6 50 H und am gleichen
Tage im Gasthaus zum „ Adler " aus der
Buffetkasse 14 entwendet zu haben . Der
Angeklagte leugnete , diese Diebstähle begangen
zu haben ; er mußte wohl zugeben, daß er
an dem genannten Nachmittag in den beiden
Wirtschaften war . Trotz des Leugners des
Kaucher gewann nach der Beweisaufnahme
das Gericht die volle Ueberzeugung von dessen
Schuld und verurteilte ihn zu 7 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft . — Wegen versuchten Sittlich
keitSverbrechenS im Sinne dcS 8 176
Zisf 3 R St G B . wurde der Koch KarlFabry
aus Durlach unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Monat und 1 Woche
G - fängniS verurteilt

Q Karlsruhe , 7 . Noo . Ein türkischer
Offizier, Hauptmann Reuf , der dem Mann¬
heimer Grenadier^Regiment als Leutnant zu¬
geteilt war , soll im Balkankrieg gefallen sein .
Der Offizier kam am 1 April 1911 zumGrenadier- Regiment in Mannheim und im
Juni dr . IS . wurde er der Karlsruher
Maschinengewehrabteilung zugeteilt , wo er bis
nach Beendigung der Hrrbstübungen verblieb .
Eine Bestätigung der Todesnachricht liegt
übrigens noch nicht vor

Jeuilletorr . 32)

Leben heißt kämpfen .
Roman von H . Conrth » . Mahler .

(Fortsetzung.)
Eoa fürchtete sich vor Bernhards fragenden ,

vorwurfsvollen Augen. Ob er sie wohl seine
Verachtung fühlen lassen würde? Sie preßte
die Hände aufs Herz und schloß die Augen.

Ruhe, Fassung — nicht« durfte sie äußer¬
lich aus der Ruhe bringen Als sie mit den
häuslichen Geschäften zu Ende war , ging siehinaus auf die Berandq zu Gabi . Sie lehnte
sich stumm an die Brüstung und schaute in
den Garten.

Gabi rührte sich nicht und sprach kein
Wort, sonst war das so anders gewesenUnd da kam erst über Eva die Erkenntnis ,was wohl in Gabis Herzen vor sich gehen
mußte . Sah sie doch in ihr die künftige Stief¬mutter. Was mochte sie von ihr denken ?

Sie konnte das eigentlich so gut nach-
sühlen , was in dem blonden Kopf vorging.
Viel Gutes konnte Gabi nicht von Eva glauben.Das Blut stieg ihr zu Kopf — langsam wandte
sie sich um und sah mit großen , ernsten Augen
in Gabis Gesicht.

* Durlach , 8 . Noo . Bei gestriger Wahl
zur Generalversammlung der Orte -
kcankenkasse stimmten 86 Arbeitgeber und
468 Arbeitnehmer für die aufgestellten Listen ;
ein Gegenvorschlag war nicht vorhanden .

Durlach , 8 . Nov . Heute früh zwischen
4 und 6 Uhr wurde dem Bahnwart Karl
Armbrusten auf der Strecke zwischen Gröt-
zingen und Berghausen ein Bein und ein
Arm abgeführt . Nach Anlegung eines Not-
verbandcS wurde der Schwerverletzte nach
Karlsruhe ins Krankenhavs verbracht

L Dur lach , 8 Nov Wie aus dem heu¬
tigen Inserat ersichtlich ist , findet am Sonn¬
tag den 10 . d ein großes Geländespiel
zwischen dem Durlacher und Brettener
Pfadfir. derkorpS einerseits und der Pforz -
heimer Jugendwehr anderseits statt . Ts
dürste für unsere Durlacher Pfadfinder inter¬
essant sein , die Pforzheimer Jugendwehr kennen
zu lernen

Heidelberg , 7 . Nov . Wie die Stern¬
warte mitteilt, verzeichnet« der Seismograph
heute vormittag ein Fer .nbeben , dessen erstes
Beben um 8,52 Uhr einsetzte . Die maximalen
Ausschläge wurden kurz nach 9 Uhr registriert.
Die Entfernung des Erdbebenherdes beträgt
8000 km

G Baden - Baden, ? . Nov . Der als ver¬
mißt gemeldete Major a D . Herwarth von
Bitten selb ist wieder zurückgekehrt. Er hitte
ein : Reise nach Freiburg unternommen.

Villingen , 7 . Nov . Sämtl che Rat -
hauSfraktionen haben beschlossen , bei der am
14 ds . Mts . stattfindenden Bürgermeisterwahl
RegierungSassessor Wehmann in Kehl
zu wählen .

Deutsche« « eich.
* Berlin , 8 . Nov . Gegenüber den Ge¬

rüchten, daß der deutsche Oberstleutnant Beit
von seinen eigenen Soldaten erschossen
worden sei , erfahren der .. Lokalanzeiger " und
die „ Voss Ztgdaß Veit nach von ihm
eingetroffenen Nachrichten sich wohlauf in
Tschorlu bkfi det.

ES lag etwas in dem Ausdruck ihrer
Augen , was Gabi unruhig machte und ihr
Herz ergriff War es das Leid , welches sie
in EvaS Augen ruhen sah, war es die Er¬
innerung daran , was ihr Eva bisher gewesen
— sie sprang plötzlich auf und umschlang sie
mit beiden Armen .

„ Eva — liebe Era — verzeihe mir , ich
war garstig zu Dir . Sei nicht bös — sieh
— es kam das alles so schnell — daß Du
PapaS Braut bist — ich kann eS nicht fassen
— aber —"

Eoa schloß ihr den Mund .
„ Schweig , kleine Gabi, " sagte sie leise im

alten , zärtlichen Tone , und sah ihr tief in
die Augen . „ Laß Dich durch den Gedanken
an Deinen Vater und mich nicht schrecken.
Dein junges Glück soll deshalb kein Schatten
trüben Ich verstehe Dich sehr gut. Aber
entziehe mir Deine Liebe und Dein Vertrauen
nicht , glaub mir, Du schenkst eS keiner Un¬
würdigen . Der Glaube an mich wird Dir
schon wiederkommen "

Gabi weinte leise.
„Ach, Eva — ich bin eine garstige Egoistin ,

die allein glücklich sein will "
Eva lächelte , wie man zu der reuigen

Selbstanklage eines Kindes lächelt , und strich
Gabi das Haar aus der Stirn.

Kiel , 7 . Nov Die Marineverwaltung wird
vorläufig dm Panzerkreuzer Göben und den
Kleinen Kreuzer Breslau zur Verstärkung
unserer Seestreitkräfts im Mittelmcer nach der
Türkei senden . Zwei Schaffe , der Göben und
die Bineta , sollen nach Konstantinopel
gehen . Die Bineta hat schon die Erlaubnis
zum Durchfahren der Dardanellen erhalten
und für den Göben wird die Zulassung er¬
wartet . Die von Barcelona abgegangene Hertha
geht vor Mersina zu Anker. Die BreSlau
nimmt vor Smyrma Station, und der Geier
vor Haifa . Damit werden die am stärksten
von Deutschen bewohnten Küstenplätze besetzt
sein . Die Entsendung von Linienschiffen nach
der Türkei ist weder beschlossen noch geplant.
Die Kleinen Kreuzer Stettin und Dresden
bleiben im Flottenverband.

* Leipzig , 7 . Nov Dar Reichsgericht
verurteilte die Stadttaglöhner Martin Wester¬
mann und Karl Friedrich Grether , beide in
Karlsruhe wohnhaft , wegen Spionage zu je
3 Jahren und den Eisenhobler Joseph Leon
Stieffater zu 2 Jahren Zuchthaus Es wurde
als erwiesen erachtet , daß die Angeklagten
einen deutschen Unteroffizier zu verleiten ver¬
sucht hatten , ihnen geheime Schriftstücke zu
übergeben , die sie dem französischen Nach¬
richtendienst ausliefern wollten .

* München , 7 Nov Der Prinzregent
ist aus Berchtesgaden zurückgekehrt und heute
abend um 7 Uhr mit der Prinzessin
Therese hier eingetroffen Ec begab sich mit
seiner Begleitung im Wagen zur Residenz

* Landshut , 8 . Nov Eins blutige
Zigeunerschlacht wurde unter einer 8V
Köpfe starken Zigeunerbande auSgctragen.
Das Cafe , in dem der Streit angefangen
hatte , wurde dabei demoliert . Auf der Straße
wurde der Kampf mit Messern fortgesetzt.
Die Weiber schlugen mit Wagentrümmern
drein 15 Schwerverletzte wurden von der
Bande sortgcschafft. 13 Zigeuner sind ver¬
haftet worden . Die Polizei hat mit blanker
Waffe eingreiftn müssen .

„ Sei eS nur, Gabi ! Nur wer selbst glück-
lich ist , vermag andere voll und ganz zu be-
glücken/

Gabi lächelte schon wieder .
„ Ach - Du denkst an Bernhard . Guts

Eva , Du weißt doch, wie ich ihn liebe . Mein
Leben gebe ich willig hin , wäre eS nötig zu
seinem Glücke .

"
Eva umschloß die zierliche Gestalt. Sie

drückte daS blonde Köpfchen fest an sich Ihr
Blick flog darüber hinweg zum Himmel empor.
Eine heiße Bitte lag darin :

„ Laß ihn glücklich werden an ihrer Seite
— das Leid soll nur mir gehören , ich will
es klaglos auf mich nehmen .

"

Als Bernhard Gerold mittags mit Wenden¬
burg herüberkam , fand er zunächst nur Gabi
vor , die sich ihm mit glücklichem Lachen in
die Arme warf. Eva hatte es vorgezogen ,
dieser Begrüßung fernzubleiben , und kam erst
herein , als sie annehmen konnte, daß sie vor¬
über war

Bernhard stand aber noch neben Gabi und
hatte seinen Arm um sie gelegt . Trotz aller
Selbstbeherrschung zuckte sie bei dem Anblick
schmerzlich zusammen , und jener ließ schnell
die Hand herabfallen , als ahne er , daß der
Anblick Eva Schmerz bereiten mußte. Sie



Portugal .
Lissabon , 7 . Nov . Zrmsch n den Kirch

lichen und Liberalen ist in Santa
Katherina ein blutiger Straßsnkampf
nuSgeLrochen . Die Streuenden benützten alles ,
was ihnen in die Hände kam . als Kampf¬
mittel . 25 Tote und Schwerverwundete
wurden vom Platze getragen .

RrrAarrS .
* Sebastopol , 8 . Nov . Unter der Be¬

schuldigung , Vorbereitungen für Flotteu -
unruhcn getrost , n zu haben , wurden 17 Ma¬
trosen zum Tode und 166 zu 4 - bezw
8jäh igrr Zwangsarbeit verurteilt : 39 wurden
fr eigl sprachen .

AmkLita.
" New - Io ; k , 8 Nov . Rach dm letzten

Nachrichten hat Wilson in 46 von 48 Staaten
mit 442 Elektoralftimmen gesiegt , Ror -sevelt
erhielt 77 , Taft 12 Stimmen . An Bolks -
stimmen fielen aus Wilson 6192600 . auf
Rooseoelt 4194000 und auf Taft 3537000 .
Die voraussichtliche Zusammensetzung dcS
Unterhauses wird sein : 287 Demokraten ,
122 Republikaner , 16 Progressisten . dis des
Senats : 52 Demokraten , 35 Republikaner und
6 Progressisten .

New - Aork , 7 . Noo . Nach einem Tele¬
gramm aus Quebeck ist der Dampfer Royal
George eins Meile östlich von Pomt St
Laurrnce m '. t voller Geschwindigkeit auf einen
Felsen aufgcfahren . An Bord befinden sich
901 Fahrgäste . Schleppdampfer sind zur Hilfe¬
leistung adgegangen . Die Lage des Dampfers
ist ernst .

* New - Jork , t-l Nov . Wie der „ Bert
Lokalanz .

" berichtet , erhob sich während der
RetlungLarbeiten aus Anlaß der Strandung
des Dampfers „ Royal George " ein furcht¬
barer Sturm , sodaß das Ausbooten der noch
an Bord befindlich :n 400 Personen unte . brochen
werden mußte . Die Lage der Bedrängten ist
dadu . ch kritisch geworden ; es ist das Schlimmste
zu befürchten

Der Krieg auf dem Balkau .
Sofia . 6 . Nov . Nach 2tägigsn erbitterten

Kämpfen wurde der Widerstand der
Türken endgültig gebrochen . Die ge¬
schlagene türkische Armee wurde aus ihren
Stellungen bei Tschataldscha geworfen . Eine
große Anzahl von Fahnen fiel in die Hände
der Bulgaren Einzelheiten fehlen noch.

Konstantinopel , 7 Nov . Ungefähr
30 Marschälle und Generale nahmen gestern
an einem Kriegsrat teil . Ec beschloß , olle
Maßnahmen zur Verteidigung des Landes
und zur Fortsetzung des Krieges zu
tristen . Die Beschlüsse des Kriegsratr wurden
drm Min ist er rat vorgelegt , dessen Sitzung
bis Mitternacht dauerte .

Paris . 7 . Nov . Die Agencr Havas läßt

sich über Wien aus Kor ftantmopel melden ,
daß der Sultan sich onschicke, mit ftmem
ganzen Hofe und auch mit der Regierung
Konstantiuope ! zu verlassen , um nach
Asien überzusisdel n . Die Archive sollen
bereits gepackt und alles zu dem denkwürdigen
Umzug bereit se ; n .

* Paris , 8 Nov Die englische Re¬
gierung hat wissen lassen , daß sie einer
Mediation im Prinzch zustimme Mau
sagt , daß Rußland eine analoge Antwort
erteilt habe D e Antworten von Deutsch¬
land und Oesterreich - Ungarn werden ,
wie man glaubt , ebenfalls im Prinzip günst -g
sein unter dem Vorbehalt , daß die Modalitäten
noch festzufttzen sind .

* London , 8 . Nov . Die „ Daily Mail "
erhielt folgendes Telegramm ihres Kriegs¬
berichterstatters vom 7 Nov abends : Ich
komme soeben aus Sofia und glaube zu
wissen , daß sich Adriauopel bedingungslos
bereits am Dienstag ergeben habe , daß aber
die Bulgaren diese Tatsache geheim halten ,
da sie eine Jutervention der Mächte befürchten ,
ehe Konstantir .opel eingenommen ist .

* Belgrad , 8 Nov Amtlich wird be
kannt gegeben : Der Kampf um Prilep
hat 2 Tage gedauert . Die Verluste aas
beiden Seiten sind groß , besonders auf tür¬
kischer Seite . Pcivatmeldungen zufolge hat
der serbische Armeekommandant den fremden
Militärattachees den Zutritt zum Schlacht -
selbe gestattet .

Berschrede«es .
— Die Franzosen — d . h ihre „ mili¬

tärischen " Zeitungsschreiber - legen sich heute
ebensowenig Reserve auf wie anno 1870 .
Falls sich in der deutschen Armee wirklich dis
von ihnen gerügten Mängel b . finden , ist eL
von ihnen unklug , sie öffentlich zu be¬
sprechen ; denn dadurch machen sie ja den
G ' gner darauf aufmerksam und geben chm
Geleg - rcheit , de Mängel nachzusihm , zu
prüfen und abzustellen . Biel klüger also märe
es , zu schweigen , und den Gegner nicht darauf
aufmerksam zu machen . So gescheit sind uuu
die französischen Offiziere , die für dis Tages¬
blätter schreiben , auch , daß sie das einsehen .
Also haben sie mit ihrer Herabwürdigung der
deutschen Armee ein anderes Z ?el nu Auge :
sie wollen ihrem Volke den Gegner
als minderwertig hin stellen , um es
anzu reizen , die längst ersehnte Re¬
vanche an ihm zu nehmen . Was diese
Herren also treiben , istKriegshstze schlimmster
Art ; man wirft geflissentlich . mit Absicht den
Kriegsgedanken ins Bork , damit derselbe
Gedanke , von ihm aufgenomm n und wach
gehalten , von außen g-. schürt und genährt
wieder au « dem Volke herauSkamm ; Das
führte naturgemäß noch jedesmal — zum

Kriege . S r. d sich die Herren Kriegshetzer auch
der Verantwortung bewußt , die auf sie fällt ,
indem sie ein so frivoles Werk - treiben ?

Bereits - Nachrichten .
kl Durlach , 8 . Nov . ( Konsumverein )

ES dürfte unsere Mitglieder interessieren ^ aß
wir auch dieses Jahr wieder in der Lage sind ,
über ein günstiges Resultat für das abgelaufene
Geschäftsjahr berichten zu körnen . Dis Ver¬
waltung kann der Generalversammlung die
gleiche Rückvergütung an die Mitglieder in
Vorschlag bringen wie seither . Der M iglieder -
stand hat sich um 2l0 Mitglieder , der Umsatz
von 300000 auf 37 l 279 Mk . erhöht . -Aer
Reingewinn beträgt 19541 Mk , die Reserven
belaufen sich auf 9140 Mk und werden in
d esem Jahre wieder 3000 Mk denselben zu¬
geführt werden können Es geht auch hi r
trotz alledem vorwärts .

- ii- Durlach , 8 . Nov . Der hiesige Arbeit er -
gesangverein . dis Sängsrsektiou des Nr -
beiterbundes Vorwärts . veranstaltet am
kommenden Sonntag den 10 . Nov , abends 8 Uhr , in
der „ Festhalle " mit einem gut ausgewählten und ein -
studierten Programm ein Abend - Konzert . Zum
Bortrag kommen Kompositionen älterer und neuerer
Meister wie : Rubinstein , Schubert , Schumann . C . M .
v . Weber , Attenhofer , Direlli , Uthmann . Brenner ,
Wengert , Jüngst u . a An sc-tistifchcn Kräften werden
Mitwirken : Frl . Martha Steinmann ( Flügel ) , Herr
Konzertmeister Willy Eiffler (Biotin - Cello ), sowie Herr
Konzertmeister Otto Meßbecher (Bariton ) . Der konzert¬
gebende Verein hat unter der tüchtigen Leitung des
Herrn Willy Eiffler einen kräftigen Aufschwung ge¬
nommen und glaubt mit diesem Konzert allen Freunden
des Gesangs einen genußreichen und gediegenen Abend
zu bereiten Nach dem Konzert : Ball . (Siehe Inserat )

e Durlach , 8 . Nov . Wie au ? dem Inseratenteil
ersichtlich , begeht der Zitherbund „ Edelweiß "
Durlach am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr
beginnend , in den Lokalitäten des Gasthaufes zur
„ Blume " fein diesjähriges Herb st - Konzert , worauf
wir Freund - der lieblichen Zithermusik Höst , aufmerk¬
sam machen . Unter der rührigen Leitung des der¬
zeitigen Dirigenten Herrn Weißinger - Karlsruhe hat
der Verein sehr gute Fortschritte zu verzeichne » , und
wird auch das diesmalige , äußerst dezent zufammen -
gestellte Programm sich gewiß den Beifall der Zu -
hörsrfchait sichern . Der theatralische Teil liegt in den
Händen des Herrn Langenstein und bürgt für eine
naturgetreue , regelrechte Wiedergabe der betreffenden
Stücke . Wer sich einige genußreiche und gemütliche
Stunden bereiten will , der komme am Sonntag abend
in die „ Blume " . _

Eingefauvt .
: : : Durlach , 8 Nov . ( Dis unerfahrene

Haubenlerche . ) Als heute sich vom grauen
Himmel die ersten Hagelkörner fielen , beob¬
achtete ich eine Haubenlerche , d e eifrig nach
den harten kalten Körnern pickrs . Doch
o GkcmL — pustend und kopfschüttelnd lich
sie den vermeintlichen FrühscharauL fallen und
schauis wehmutsvollen Auges bald nach den
Römern . bald nach dem Streuer , der immer
noch reicht ch dis stlberblarcksn Kugeln fallen
ließ . Glaube nicht , daß das Tierchen sich noch¬
mals nach der f ostig n Mahlzeit sahnt . Er¬
fahrung macht klug . Ktr .

begrüßte » sich daun , wie sonst , nur lag ihre
Hand einen Augenblick wie leblos in der
seinen , und er gab sie schnell wieder frei .
Sie sahen sich nicht an dabei . Eva hätte auf -
schreien mögen vor namenloser Qual

Auch bei Tische vermieden sie , sich anzu¬
sehen . Nur einmal trafen die Blick; einen
flüchten Moment ineinander . Ja den seinen
lag hsimftcheS, - schmerzliches Forschen , aber
ihre Augen blickten leer und starr , nne aus
einer toten Seele heraus , und dis goldig - n
Lichter darin waren erloschen .

Aber gerade das erschütterte Bernhard b Z
ins tilfste . Er sah , was sie in der vergangenen
Nacht gelitten hatte . Reue , Schmerz und
dumpfe Verzweiflung stritten um die Herr¬
schaft in seiner Seele , während er neben Gabi
saß und ihr alle Aufmerksamkeiten erwies ,
dis eine Braut von ihrem Verlobten erwarten
darf .

Wendcnburg hatte bereits die Berlobungs -
anzeigen von Bernhard und Gabi bestellt .

„ Wir wollen die unseren erst in einigen
Tagen aurschicken , liebe Eva . Es wäre ge¬
schmacklos . wenn wir beide Verlobungen ge¬
meinsam bekannt gäben . ES ist Dir doch recht ,
nicht wahr ? " sagte er zu ihr .

Eva wollte rufen : Ich bin nicht mit Dir
verlobt werde es nie sein — aber sie

senkte nur dar Haupt . Er konn ' e das für
eine Zustimmung nehmen .

Zur Feier von Gabis und Bernhards Ver¬
lobung sollte ein Fest in der Villa Anna ge¬
geben werden . Die Einladungen dazu mußten
mit den Berlobungsanzeigen zugleich aögeschickt
werden Für Eva gab es da reichlich zu tun ,
und sie war froh darüber . Arbeit , viel Arbeit
konnte sie gebrauchen , sie würde ihr am besten
helfen , das Gleichgewicht ihrer Seels wieder -
zufinden . So besprach sie scheinbar gleich¬
mütig alle -Z nötige mit Wendsnburg und Gabi .
Rar Bernhard blieb stamm . Er beobachtete
inzwischen heimlich Evas blasses , süßes Ge¬
sicht. Ihn konnte sie durch die äußere Ruhe
nicht täuschen . Ssit gestern war ein Ausdruck
in ihrem Gesicht , der vordem nicht dagswesen .
Im Schmerz gereift — innerlich elend —
aber nicht mutlos . Er sah , sie war gewillt ,
den Kampf mit dem Schicksal durchzukämpfen .
Sollte er sich schwächer zeigen als sie ? Er
richtete sich auf und schüttelte die dumpfe
Verzweiflung von sich ab Aber ein heimlicher
Wunsch keimte in ihm und setzte sich fest in
seiner Seele : Er mußte noch einmal ohne
Zeugen mit Eva sprechen , sie mußte ihm die
Wahrheit b kennen , weshalb sie ihm das an¬
getan hatte Die Gewißheit brauchte er . um
sich in das Unvermeidliche zu fügen . Nach

Tisch unternahm das Brautpaar einen Spazier¬
gang durch den Park Eva sah ihnen mit
starren Augen nach . Dann wandte sie sich
um und trat zu Wendsnburg heran , der in
einem Sessel am Kamin saß

„Würdest Du n cht dis Güte haben , mir
dis Adresse meiner Mutter zu geben ? " fragte
sie so ruhig sie konnte

Er sah überrascht zu ihr aus
„Was willst Du damit , liebe Eva ? '

Obwohl ihr Herz bis zum Halse hinauf
klopfte , bewahrte sie ihre Ruhe .

Ich möchte ihr selbst schreiben von - von
der

"
Veränderung in meinem Leben "

Er nahm ihre Hand und küßte sie
„ W llst Du das nicht lieber mir überlassen ?

Ich sehe nicht gern , wenn Du mit ihr in
irgendwelche Berührung kommst "

„ Sie ist doch meine Mutter, " sagte sie leise .

„ Muß ich Dir ins Gedächtnis zurückcufen .
daß sie Dich und Deinen Vater herzlos im
Elend verließ ? "

Eva lächelte schmerzlich , ,
Nein — ich habe es gew tz mcht ver¬

gessen . Aber auch ich Habs mich ihr gegen -

über nie als Tochter gezeigt , habe nie versucht ,
mich ihr zu nähern .

"

„Das war sie auch nicht wert .
" .

( Zvrti '
sbLNL iotm ;



Donnerstag s Areitag » Samstag » Sonntag
SXtl - K El
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Um meiner Werten Kundschaft Außergewöhnliches zu leisten
IboKlSTNi . I

Kinderstiefel
schwarz und braun 4 v

Nr . 19- 22 Rur W .

Iboscksvw II

R . Ko.r - §chMicki
— beeite Lsenr —

Nr . 22 24 2 . GZ
Nr . 25 - 26 Z . ZA

HbOScksn III

Wjchslkhn -SMnlßikfe!
holzgenagelt ÄK78

Nr . 27 36 Nur GM

Iboscksrw I ' V

Damenstiefel
mit Lackkappe

breite Form Rur ^ AL "

Herrenstiefel
mit u ohne Derryschuiit

breite Form Rur GM

I ^QStsn ^ I

LL Hklltk- » . Damküß.
in schwarz u . braun Dk ,

zum Ausstich«n Nur GM

SvdMsus r. billige» yuelle
(üintil SvkwLrr )

k3. uL cLis Ik ' ir ' NTrs . 1

Usupisil -.
SS

Hschbansrbrtten für das Post -
gebäude beim neuen Personen¬
bahnhof in Karlsruhe nach Finanz -
ministerialoerordnung vom 3 I . 07
öffentlich zu vergeben : Entwässe-
rungSarbeiten .Jnstaüationsardeiten
Eisen - Konstruktionen ( Glasdächer ,bei ! . 1l3 qm ) , Oöerlichtanlagen
( Prismen u Rshvsrglasung beil
36 gm) . Zeichnungen, Bedingnis -
hefr u ArbeiLSbeschriebe auf nnser .-n
Bouburean Ettlingerstraße Nr 09
zur Emsicht : dort auch Abgabe der
ÄngebotLvvrdrucke gegen 25 Pf .
Selbstkosten . Versand nach aus¬
wärts findet nicht stakt . Angebote,
verschlossen , postfrei und mit der
nötigen Aufschrift bis längstens
Montag den 25 . November d . I ,vorm , l 1 Uhr , bei uns einzureichen
Zuschlagsfrist 3 Wochen

Karlsruhe , 7 . November ! 9tL .
Gr . Bahnbauinsprktion H.

fussdoilen - LIsnröl .
Dasselbe macht den Boden nicht
ölig , dunkel, sondern trocknet so¬
fort , Kkeßt nicht «sch und gibt dem
Boden den schönsten , Hellen Lsck -
gknz . Liter . H 110 , 1 30, 1 50.

Aluminium kmLii.
Dauerhaft nicht oxydierender An¬strichaller erdenklichenGegenständewie eiserne Lese « . Ofenrohre .Badewanne » , Grabgitter rc.

Widerstandsfähig gegen Hitze und
Feuchtigkeit. Dose 60 Pfg .
Adler - Drogerie Aug . Peter .

Em goldene » Spangenarm -
dand auf dem Wege von derKrone zur Elektrischen verloren
gegangen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Karlsruhe , Amalienstraße 25 IV.

Ire MskhkjtzeustWng hier demffknd .Aus obiger Stiftung ist eine Äussteucrprämie nrit 150 Mkan ein hiesiges bedürftiges und würdiges Mädchen christlicher Konfession im Alter von l8 bis 30 Jahren zu vergeben .Tie Prämie wird nach der Verheiratung , jofern dieselbe vorzurückgelegtem 30 Lebensjahre erfolgt , ausbezahlt , andernfalls werden3Vr "/» Zinsen, somit jährlich 5 25 bis zum Todestag vergütetBewerbungen sind bis längstens
Freitag de « 15 . Rovrmbrr d . Je .anher eiuzureichcn.

Durlach den 3l . Oktober 19l2 .
GklneittLrrat < Ztiftu « gtl »rhördrf .

I B . :
L . Silber Eustachi .

Bei

die

Vvlsgrs, « »!» !
Wo bekommt ma » fers schuhwerk am besten nnd

billigsten repariert , befshlt und gefleckt ?

Schuhinachernreiker
43 Ha « piKr « ßr M .

größeren Postens wiederum in der angenehmen Lage bin , zu dendenkbar billigsten Preisen liefern zu können.
Megante A«frrttgrr«g «ach Wutz . nn7 »«M« « iHerren - Johlen n«d Fleck von Mk 2 80 a«,Damen - „ .. 2 00 „Kinder- „ je «ach GrötzeJede Arbeit wird bei mir auf Wunsch genäht oder genagelt .Selbst die feinsten Schuhwaren , farbig oder schwarz, werden bei mirbester und schöner wie bei jeder Konkurrenz hergsstsllt , sodaß jederVersuch seine Zufriedenheit finden wird .

Tie Ware wird ans Wunsch abgeholt und zurückgebracht.
HochachtungSvollstXsr >il Schuhmachermeister .

_ Werkstätte im Hof .

Gänseleöern
werden fortwährend angekaust

Müdlstr . 4 . 2 St

Lei « grüllaUvä t . So¬stril Svjiibi . Lssteds » .

zugelaufen . Nbzuhvlen
ASsIßT - regen Einrückungsge --
bühr Weiherstraße 13 .

Schöner Kinder ' Promenade -
wage « , sowie gew Holzirettlade
mit Rost zu verkaufen . Näheresin der Expedition dieses Blattes .

Ml r

Vas altbewährte,
beste

Zchuhsett .
Kaufe foriwährend Hafen - und

Rehfelle und zahle 60 ^ bis
1 pro Stück.
Rudolf Reumayer . Huimachermstr .

Amalierstraßs 20.

Gänseiebern
werden fortwährendzu den äußersten
Preisen angekauft

Kroneustratze 3 .
Ebendaselbst sind auch junge ,

settgestvpste Gänse , sowie zerlegteTeile und Gänsefett zu haben .

om Lrut , verniodtst rLiiiliLl

Keruküi - u . lLrdlvs . 8einiet <ri« Lopä >Lot ,

vroserier » uaä Lxotdeksa .



Bnei» sör Logelftennde

statt und ersuchen wegen der wich
Ligen Tagesordnung (Ausstellungs¬
angelegenheiten ) um ein vollzähliges
Erscheinen .

Sonntag den 10 . Nov , morgens
0 Uhr , im Vereinslokal : Tsarsn -
belehrung durch Herrn W Eck¬
stein aus Karlsruhe Wir bitten ,
hierzu möglichst viele Vögel mit -

schnmvenveretn Eintracht
Lurlach.

Samstag den 9 November ,
abends V- 9 Uhr :

Moncrtsver farrrrnkung
im Lokal . Wegen wichtiger Tages¬
ordnung vollzähliges Erscheinen
sehr erwünscht .

_ Der Vorstand .

MbMlNd „Germania-
1902 Dmlach E. L .

Samstag , 9 . Nov . , abds . V-9 Uhr : !
Spielerverfammlnug

im Clubhaus .
Sonntag 10 . November :

Wettspiels :
Germania 2 — Beiertheim 2 :

3 Ubr nachm .
Germania 3 Beiertheim 3 :

1 Uhr nachm .
Germania 4 — Mühlburg 4 :

Vrl t Uhr vorw .
Germania A H . — Beiertheim A H

9 Uhr vorm
Germania 4 — Frankonia Durlach 3

l Uhr nachm lFrarkoiiiaplah ).

kkLäSüäkrLoi '
p ^ MßolH

'IM
"

U. d. P . Sr . Gr . H . d. Prin -en Mrr v. Bat -

Sonntag den 10 November 1912 :
GroßesGelände Spiel bei Göbrichen
Antreten 8V - Uhr , Abmarsch 9 Uhr .
Rückkehr 5 ' /r oder 6V. Uhr abends .
Fahrgeld 30 H Ab wichen anlegen .

_ Die Führung

TsWksMasl . .Fwmerlvstig
"

Mloch .
Ans Sonntag , 10 . d M . laden

wir unsere Mitglieder zu unserer
Tanzuuterhaltung im Lokal zum
Gambrmus , sowie Freunds und
Gönner der Gesellschaft freundlichst
ein Anfang 4 Uhr .

Ter Borstaud .

WrauereiGenter
Samstag u . Sonntag :

Hasenbraten nnä
llasenragout .

Empfehle heute , sowie jeden
DienStag :

Seldstgemchte ff. Leber - >.
KnebemSlffe

morgen , Samstag , von 5 Uhr ab :

Gekochte Knöchke und
warmen Schinken .
RLviurivl » 4 *1« tou

Metzger , Grötzingerstraße 2t .

8oktitrkngö8sll8 l;ksst Ourlsok k . V.

Wir gestatten uns hiermit , unsere verehr ! . Mitglieder nebst
Familienangehörigen zu dem am Sam « tag abend in den Sälen
deS Gasthauses zur Krone stattfindenden

_ — Schützentränzchen m
ergebenst einzuladen und bitten um zahlreiches Erscheinen .

EinsühromgSrecht ist gestattet .

_ _ Der Höerschützmmeiker .

Arbeiterbnnd Vorwärts .
Sonntag de« 10 . November , abend » 8 Uhr , in der Festhalle :

VokLl - HoL 2Srt.
Direktion : wilffzr kütkßl « n , Konzertmeister .

Unter Mitwirkung von Fräulein Warta Steinnrann ( Flügel ) , Herrn
Konzertsänger Otto wetzbecker (Bariton ) und Herrn Willy Eiffler

( Violin - Cello ) .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Partei - und Gewerkschafts¬

genossen , sowie Freunds des Gesanges f rundlichst ein
Soalöffnung 7 Uhr — Beginn präzis 8 Uhr .
Programm mit Text st 25 -H noch erhältlich im „ Löwenbrän "

,
„ Lamm " und am Saaleingang

Nach Beendigung des Konzerts : Ball .
Mitglieder wollen Leqitimationskarte mitbrinaen .

MIk
Einladung .

Zu unserem am Sonntag de« 10 . d. W . , abends 8 Uhr be¬
ginnenden , in den Lokalitäten des Gasthauses zur Blume statt -
findenden

verbunden mit Theater - Ausführung , laden wir uns - re werten Mitglieder ,
sowie das mvsikliebende Publikum ganz ergebenst ein

Anfang 8 Uhr . — Nach dem Konzert : Tanz
Der Borstand

Girca 2S« Ihmr

Gr . 36 — 38 Gr . 41 — 42

nur erstkkalstges KaSrikal
schkk 8 .58 W ro ss

jktzt j?s . Wr 6 .20
iiiihrr 8 .58 bis 18.58

jktzt jck P«r ^ .20
Xnr Vorrttt ! ^ W»Z

,1 .
66 Nn .nxirslrr

' . 86

> 1». Akftchtigung oßne AantzVaug eröetr ».

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt

L «rk . Wctzgerei u . Wurstlerei,
Ecke Ars » « « - « nd Spitalstrast « .

frische Ware , letzter Waggon , werden Samstag und Montag auf dem
Bahnhof Durlach ausgeladen Bestellungen nimmt entgegen

Kronenstraße 12.

Morgen , Samstag :

SllAS SWlkW.
Von 9 Uhr morgens Kessrl-

fieisch mit Kraut .
liriix j . SchlöWk ».

Gur und vorteilhaft kaufen Sie

Gestrickte Herrenwesten
Kinder - Sweaters

Unterhosen in allen Größen
Socken

Zwilchhandschuhe
Gestrickte Handschuhe

Trikot -Wäsche
Wollene Strickgarne

in guten Farben
und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen .

August Goldschmidt Mw .
17 Pfinzstraße 17 .

«SW»»»»«»».
t»L» S » »Si
»»»«»««»»» «»»»«»

» » »

g Kinder auch bei rauhem Wetter gern,
» ohne an eine Erkältung und ihre
» Folgen zu denken . Lengsllichc Mütter
« hatte » sie dann g«rn im Zimmer, ob
8 wohl die Zimmcrluf! sie veiwcichlicht

und zu Erkältungen noch eher geneigt
macht. Rich. iger in cs ihnen bei un¬
günstiger Witterung einige der aur -
gezeichnetenWybert - Tabletten zu
geben , die die Atmungsorgane kräf
tigen . Unentbehrlich sind die Wy -
bert - Tabletten b-. i eiutretendem
Husten , den sie rasch und sicher ver- >
treiben ; sie kosten in alle» Apotheken >
und Dro . erien 1 Mark pro Schachtel. >

Ireiöank .
Morgen früh werden Kuhfleisch

und 8 Schweine ausgehauen .

Von heute ab ist ganz junger
Pferdefleisch zu haben

WrökschlWerei Lagdoker
_ Auerstraße 17 ._

Zunge setlgMte Mse,
sowie zerlegte Teile und reines
Gänsefett zum Auskochen fort¬
während zu haben bei

Frau Bauer , Mühlstc 4

Hägenmark
ist Samstag aus dem Wochenmarkt
zu haben , Pfd . 40 bei Mehr¬
abnahme billiger , sowie Körner .

Schoch » Karlsruhe.
Ein Mädchen , das schon längere

Zeit neben Chef gearbeitet hat ,
sucht Stelle als Buffetanfängerin .
Zu erfragen Bäderftraße 6 II .

« rötzinge » .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Küche , und allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten

Kaiserstraße 48 » .
MMWHe MkMj «r 9. Mo.

Meist trüb , seichter Niederschlag , kühl .
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